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Volksfeste als Teil gelebter traditioneller Kultur in den Kommunen  
 
 

Volksfeste haben in Deutschland eine jahrhundertealte Tradition und sind fester Bestandteil im Veran-
staltungskalender praktisch aller Städte, Gemeinden und Kreise. Mit jährlich bis zu rund 350 Millionen 
Gästen sind die deutschen Volksfeste und Weihnachtsmärkte wahre Publikumsmagnete. Während bei 
einigen, insbesondere großen Volksfesten der Zuspruch weiterhin steigt, verzeichnen kleinere Veran-
staltungen oftmals einen Rückgang der Besucherzahlen. Dies hängt auch mit einem stark gewandelten 
Freizeit- und Konsumverhalten zusammen und gefährdet einige Feste in ihrem Bestand. 
 
Die kommunalen Spitzenverbände und der Deutsche Schaustellerbund e.V. setzen sich gemeinsam da-
für ein, den Wert und die Attraktion von Volksfesten zu erhöhen, damit sie auch weiterhin als Berei-
cherung des örtlichen und regionalen Freizeit- und Kulturgeschehens und als Orte des Zusammentref-
fens von Einheimischen und Gästen wirken können.  
 
Die kommunalen Spitzenverbände und der Deutsche Schaustellerbund betonen gemeinsam folgende 
Aspekte: 

• Volksfeste sind schützenwertes Kulturgut 

Volksfeste mit ihrer bis zu 1.200-jährigen Geschichte, ihren überlieferten Ritualen, Tradition-
sumzügen und lebendigen Bräuchen sind vielerorts ein fester Bestandteil des Stadt- und Ge-
meindelebens. Sie sind kulturell verankert und halten Traditionen lebendig. Sie haben eine 
besondere Bedeutung für die kulturelle Identität von Kommunen und unterscheiden sich da-
mit von anderen Stadt- und Straßenfesten. 
 

• Volksfeste sind Orte der Integration und Identifikation 

Attraktive Volksfeste stiften Identität und stärken den sozialen Zusammenhalt. Hier kommen 
Familien und Freunde, Jung und Alt, Arm und Reich, unabhängig von ihrer Herkunft, Religion 
oder ihrer politischen Verortung zusammen. Gerade in Zeiten zunehmender gesellschaftlicher 
Spaltung ist dieser Aspekt von besonderer Bedeutung. Auf dem Volksfest trifft man sich, 
kommt von Angesicht zu Angesicht ins Gespräch – und das meist bei freiem Eintritt.  
 

• Volksfeste sind Aushängeschilder und Visitenkarten der Kommunen 

Die Bedeutung unserer ca. 9.700 Volksfeste und 3.000 Weihnachtsmärkte für attraktive Stadt- 
und Ortszentren liegt auf der Hand. Die Schausteller schaffen mit ihren Attraktionen, was vie-
len Innenstädten und Ortszentren verloren zu gehen droht: Eine Atmosphäre, die die Men-
schen anlockt, sie zusammenführt und zum Verweilen einlädt. Volksfeste und Weihnachts-
märkte sind positive regionale, nationale oder internationale Imageträger der ausrichtenden 
Städte, Gemeinden und Kreise und Impulsgeber für den Tourismus aus dem In- und Ausland. 
Die Mischung aus altbekannten und neuen Attraktionen mit örtlichen kulturellen oder sonsti-
gen Besonderheiten macht ihre Einzigartigkeit und Anziehungskraft aus. 
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• Volksfeste leben von der Kreativität des Schaustellergewerbes 

Volksfeste sind auch wirtschaftliche Veranstaltungen und sind auf den Besuch und den Kon-
sum der Gäste angewiesen. Die vom Schaustellergewerbe verantworteten Betriebe, künstleri-
schen und gastronomischen Attraktionen sind die wesentlichen Gründe für den Besuch von 
Volksfesten und Jahrmärkten. Deren hochwertige Präsentation, Sicherheit und Weiterent-
wicklung garantiert das anhaltende Interesse der Besucherinnen und Besucher. 
 

• Volksfeste werden von Schaustellern und Kommunen gemeinsam getragen 

Die Schausteller sind seit Jahrhunderten die Träger der deutschen Volksfestkultur. Die Städte, 
Landkreise und Gemeinden geben ihnen den Rahmen und sorgen gemeinsam mit ihnen für 
die erfolgreiche Organisation und Durchführung. Die Zusammenarbeit von Kommunen und 
Schaustellern nimmt Rücksicht auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der Anbieter und der 
Bürgerinnen und Bürger. Dies gilt insbesondere auch für Fragen des Lärmschutzes, der Nach-
haltigkeit und der Verkehrs- und Besucherlenkung. Eine enge Kooperation bei der Vorberei-
tung und Durchführung sowie der Vermarktung von Volksfesten trägt dazu bei, die Volksfest-
tradition erfolgreich fortzuschreiben. 
 

Ein gegenseitiges Verständnis für die Bedürfnisse von Schaustellern einerseits und für die ausglei-
chende und Rechte wahrende Rolle der Kommunen andererseits ist eine zentrale Bedingung für das 
Gelingen, die Akzeptanz und den Erfolg von Volksfesten. Seminare und Workshops für Volksfestveran-
stalter können helfen, die Zusammenarbeit zwischen Schaustellern und Volksfestverantwortlichen wei-
ter zu optimieren und örtlich sachgerechte Lösungen zu finden, damit die deutschen Volksfeste mit 
ihren zahlreichen sozialen und kulturellen Funktionen dauerhaft attraktiv bleiben. 

 


